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Tlchineft illustrirtre Monatsschrift

^ ^urttatcrhaltung a.ilelelirung.^

•^erausgegrôen üon ôsr flsflalo^igefellfdjaft in 2Uiritfj
SRebaftion: 3?rilj SÖRorti.

©rutft unô ÊfpEôûion non ÜEHülIer, BDerôer & Cis., Bürirfj.

Jahrgang t. — Keft v Jahresabonnement Ar. ?s

^cliwetz. iliustlilie MonA^cluM

^ zurMîàànZ u.Veîchruno.^

Hersusgegeôen von 5er Destälozzigesellschgst in Aürich
Redaktion: Fritz Marti.

Druck und Expedition von Müller, Werder Q <Lie., Sürich.
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(DeffeutlidK gitiliatljflt ber îlelîalomgffellfijjjift.

ï»ctr iîrtjtïte: 15,000.

1. ®ie iSibttot^ef begroedt, ber gefamteti (Siuiüobuerfcbaft bei' Stabt 3üridj guten
uub belebrenbctt Sefefioff in freiefter SBeife itad? Saufe ju geben.

2. ®ie Sibliotbef ift allen enoachfenen (Sinroofjnent ber Stabt (beiberlei ©efdjlecbtS)
ohne raeitere Formalitäten unb (abgefeljeu oom 53ejug ber SBeftell» unb ®tttpfangfchetne)
unentgeltlich juganglicf).

3. ®ie ©iid)cv (öttuen gegen Smpfangfdjeiu belogen roerben :
a) $it ber SSibliotbel felbft (SdjulbauS Schangengtabett) taglid) uub sroat 2Ser£tag§

oon 5—8 Ubr abettbs ttnb Sonntags Don 10'/i>—ll'/a Ufjt' DormittagS.
Fit biefem Falle erfolgen tBcftellungen ttnb Sejug enttoeber gleichzeitig, ober eâ

ftnb bie S8efte£lfd)eine äBerltagS Dor 5 Ubr abettbs uitb Sonntags Dor 10'/« Ubr 3îor=
mittags in ben am Sibliotbetlofal angebrachten Srieffaften einzutreffen unb bie befiellten
tßücber toäbrenb ber Sibliotbelftunben jtt belieben.

b) Fu einer ber nadffolgenbeit 15 SluSgabeftelleu roödjenttic^ einmal unb jtoar :

Fm I. ftreiS: im öffentlichen Sefefaal Schifflänbe 30 greitagê non 7—8 Uhr abenbs.

II. „ „ „ ; „ ©cbulbauS öeberftr. ®ienStagS
unb ©chulbauê Seitnbach „

„ III. „ „ öffentlichen Sefefaal SKilitärftrage 50 Montags
/< „ Freiet ftrage 135 „

©cbulbauS Sangftrafje • „
®d)ulbau§ Fofephftrage (Fnbuftrieq.) „

„ IV. „ „ öffentlichen Sefefaal tJîiflauSftraBe 6 ®onnerStagS
©djulbauS Suttenftrajje (Oberftrafj) „

/ /fr öffentlidjenVefefaal/Sönggerftr. (SBipüngen) „
„ V. „ „ öffetitlichett Sefefaal ®emeinbeftraSe 54^FrettagS

Söfchgafie 99

^ Schulaus SDZüblebach „
Farthftraße (fnrStanben) „

©elunbarfchutbauä Sochflraße (Fluntera) „
2Ser bureb eine biefer 3IuêgabejîeUen ein Such bezieben to

nachmittags beS ^roeitoorbergebenben SQSerftageä in ben an ber betreffenben 21uSgabejlelle
angebrachten Öriefl'aftett einen tBejlellfchein einjuroerfen, b. b- alfo
in ben Srieffaften ber Stuêgabeftette ©djtfflanbe beS I. treifeS big fïïZitttoocb nachnt. 4 Ubr.
„ „ „ einer ber atuâgabeftetten „ II. „ „ Samstag „ 4 „
" // rr « w III« /# „ ?Çteiiûg „ 4 „
» » „ „ „ „ „ IV. „ „ ®ienStag „ 4 „
» » » „ „ „ „ V. „ „ Mittroocf) „ 4 „

4. Für febe füttSgabefleUe gelten befonbere SSeftell« unb ®mpfangfcheine, bie zum
greife Don 10 Mappen für je 5 Stüde in ber Sibltotbef, in ben öffentlichen Sefejimmern,
in fämtlichen SertaufSlofalen beS SebenSmittelDereinS, in ber §anblutig tötofer in Mittel*
Setmbach unb im ®epot beS tonfumDereinS SSipfiitgett, Diorbfiraße 121, ju belieben ftnb.
(Für ben Sezug in ber SSibliotbef felbft gelten fämtliche Sefteß* unb ®mpfangfchetne).

5. 31n ben gleichen Stellen ftnb auch Kataloge fauflich- Ohleis 50 Mappen.

Fahl Her in ben 'Monaten Fonuat, Februar nnb Marj ausgegebenen öänbe :

Fanuar 2471
„f Februar 2844

März 3414

ïotal: I. Duartat 1898 8729
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bat bis 4 Ubr

Oeffentliche Sidlwtljelî der MaiomgMschllft.
Zahl der Äände: 1Z,00O.

là Die Bibliothek bezweckt, der gesamten Einwohnerschaft der Sladr Zürich guten
und belehrenden Lesestoff in freiester Weise nach Hause zu geben.

2. Die Bibliothek ist allen erwachsenen Einwohnern der Stadt (beiderlei Geschlechts)
ohne weitere Formalitäten und (abgesehen vom Bezug der Bestell- und Empfangscheine)
unentgeltlich zugänglich.

3. Die Bücher können gegen Empsangschein bezogen werden:
a) In der Bibliothek selbst (Schulhaus Schanzengraben) täglich und zwar Werktags

von 5—8 Uhr abends und Sonntags von 10'/-—11^/- Uhr vormittags.
In diesem Falle erfolgen Bestellungen und Bezug entweder gleichzeitig, oder es

sind die Bestellscheine Werktags vor 5 Uhr abends und Sonntags vor 10'/- Uhr Vor-
mittags in den am Bibliotheklokal angebrachten Briefkasten einzuwerfen und die bestellten
Bücher während der Bibliothekstunden zu beziehen.

d) In einer der nachfolgenden 15 Ausgabestellen wöchentlich einmal und zwar:
Im I. Kreis: im öffentlichen Lesesaal Schifflände 30 Freitags von 7—8 Uhr abends.

II. „ „ » Schulhaus Bederstr. Dienstags
und Schulhaus Leimbach „

„ III. „ „ öffentlichen Lesesaal Militärstraße 50 Montags

» „ Zweierstraße 13S „
Schulhaus Langstraße „
Schulhaus Josephstraße (Jndustrieq.) „

„ IV. „ „ öffentlichen Lesesaal Niklausstraße 0 Donnerstags
Schulhaus Huttenstraße (Oberstraß) „

r öffenttichenVesesaaljHönggerstr. (Wipkingen) „
„ V. „ „ öffentlichen Lesesaal Gemeindestraße 54 ^Freitags

Höschgasse 99

^ Schulhaus Mühlebach „
„ Forchstraße (Hirslanden) „

Sekundarschulhaus Hochstraße (Muntern) „
Wer durch eine dieser Ausgabestellen ein Buch beziehen w

nachmittags des zweitvorhergehenden Werktages in den an der betreffenden Ausgabestelle
angebrachten Briefkasten einen Bestellschein einzuwerfen, d. h. also

in den Briefkasten der Ausgabestelle Schifflände des I. Kreises bis Mittwoch nachm. 4 Uhr.
„ „ einer der Ausgabestellen „ II. „ „ Samstag „ 4 „

" " „ „ „ III» „ „ 4 „
» » „ IV. „ Dienstag „ 4 „

« » » » » „ V. „ „ Mittwoch „ 4 „
4. Für jede Allsgabestelle gelten besondere Bestell- und Empfangscheine, die zum

Preise von 10 Rappen für je 5 Stücke in der Bibliothek, in den öffentlichen Lesezimmern,
in sämtlichen Verkaufslokalen des Lebensmittelvereins, in der Handlung Moser in Mittel-
Leimbach und im Depot des Konsumvereins Wipkingen, Nordstraße 121, zu beziehen sind.
(Für den Bezug in der Bibliothek selbst gelten sämtliche Bestell- und Empfangscheine).

5. An den gleichen Stellen sind auch Kataloge käuflich. Preis 59 Rappe».

Zahl der in den Monaten Januar, Februar und März ansgegeieueu Bände:
Januar 2471

iF Februar 2844
März 3414

Total: I. Quartal 1898 8729
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